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ßiibtx, Statten unb Wmf^
SluSjuge auê einer $etner=®ijronif.

frommer äßnufflj.

ein gutmütiger unb ftiebtiebenbet Bernerburgcr, ber bie eroigen

SBüblereien unb Hexereien ber Sutapfafjen berjliaj fatt bot, fragt einen feiner

littetarifaj gebitbeten gteunbe, mo er ftaj eigentlich am leichteftcn unb beften

über biefeê ©eroütm SRatfjS erholen tonne. GH", antroortct ihm biefer, geh'
hoch einfach bie brei Schritte ju Budjhänbler 1., ber hat ja bie Bfaffen bes

3ura" auf Sager unb smar, roenn ich nicht irre, bereits in jroeiter Stuftage!"

0!" rief ber 93ernerburgcr, ber nebenbei noch einen Suchlaben hatte, in

bürftenbcm SctjnfudjtStone aus: SBenn ich bie auf Sager hätte, roie roürbe

ich fie Dürften unb auêttopfen; roahtljajtig, fte müßten mir alle Sage eine

neue unb aroar oermehtte unb nerbefferte Sluflage haben!"

* *

(Suriofum.

Ser in 93afet tagenben Sîaturforfajeroerfammlung rourbe ein höchft

intereffanter gunb au? bem 33ielerfee, augenfajeinliaj aus einer Bfahlbaute,

oorgejeigt, beftetjenb aus Ueberreften oorfünbftuttjtidjer 93eftien, oorroiegenb

Sajabel oon fotajcn unb smar, höchft mertroürbiger SBeife, nicht nur mit

emgerijten 3eichnungen, fonbern fogar Sßudjftaben. Sir. 1 ift ber Schöbet

eines ijöblenfuchfeS, haönenartig gebitbet, mit furchtbaren Schlingorganen
unb gähnen, bie an ©röße unb Schärfe benen beê §aifijd)eê gleichen.

Selber rcollte eS ben anroefenben Botabilitäten nicht gelingen, bie in ben

Kinnlaben etngeristen Seichen, bie eine gerrjßtjntidje Kapuje, einen oben ge=

trümmten Stab unb einen Schlüffelbunb oorsuftellen febienen, befriebigenb ju
beuten. Sehr beuttich jeboch roar baê SBovt So lia bus, b. tj. auf beutfd):

Sllleêôerfttjltnger, su lefen, cbaraftcriftifaj beßroegen, roeil hier ber

S3eroeiS rjortiegt, bafj fetjon bte Bfabjbauer ihre technifchen 33enennungen auê

ber r ö m i f cl) fattjoltfdjen Sprache entlehnten, fßrofeffor St. ertlärte, baß

sroar biefeê Sttjter, befagter SpllabuS, im S3ieler See nicht mehr oortomme,
in ber Umgegenb aber unb im Qura überhaupt, roenn auch nach ben

Sarroin'fchen ©efehen ber Beränberung ber Strien, fehr häufig noch ansu=

treffen fei unb ftch fogar ber Broteltion beê h°&en S3unbcêratheê erfreue.

intereffant roar baneben bie SpejieS eine» rnftgen Schafsfopfeê mit
einer Kieferform jeboch, bie lebhaft an ben SJtenfcben (homo Europaeus)
erinnerte. Stuf bem merftoürbig flachen Hirntnodjen ftanben noch mert*

roüvbigere Qetdjen, auch biefe römifdj, bod) ohne baß lateinifcbe SBorte heraus*

julefen waren. 6S ftnb mit Stngabe ber unbeutlidjen unb uöflig vtv-

roitterten, folgenbe^:

0 PFERDE /.ST .%EU F.MSCH.MSV. /.A.'.AT/. .\ .MUS
DE* ***** USA* *PF* * * *

§iebei ift nun in erfter Sinie ju bemerten, baß gemäß ber bamatigen

Bilbungëfiufe bie 3roifd)enräume ber Budjfiaben siemïiaj roitlfürliaj ftnb, balb

größer, balb Heiner, unb rüdftcfitlid) barauf hat bie Sinnahme, baß hier oom

Bferbefultuê (einer roeit oerbreiteten beibnifdjen Sitte) bte Diebe fei unb getefen

unb ergänzt roerben müffe :

0 PFERDE ESST HEU USCH UÏÏD SALAT MIT MUS

DES SAURAMPFERS
einige Sjjahrfcbemltcbfeit für ftch hat. SBenn nur baê naturgefchictjtlicbe

Bätljfet oom fatatfreffenben Sßferbe feine fo horte Büß roäre I StuS biefem

©runbe möchten roir uns eher für bie sroette, oon einem fehr freifinnigen
2taturforfd)er oorgefchlagene Sefung entfdjeiben :

OPFER DES TEUFLISCHE! FANATISMUS
DER JURAPFAFFEÎÏ.

SJtan fieht hieraus, roie äußerft lehrreich bie Siêperiobe für unê ift.
es roäre höchft roûnfdjenêroerth, baß auaj ber hohe 23unbcêrath ber fultur*

hiftorifdjen Seite biefer Sache feine Stufmerfjamfeit roibmen roürbe; er bürfte
ficher fein, oom Kanton S3ern treu unterftüht ;u roerben.

* **
A la bonne heure.

SBie oertautet, foQ ber Bunbeëratlj beabfictjtigen, neben ber 3ura<
g e m ä f f e r f o r r e E t i o n nunmehr aud) eine Qurapfaffenforrettion
oorsunehmen.

Studj niajt »Del

Sie burch bunbcSräthlidje ©üte roieber surudgefetreten geiftlid)cn Heu»

fchreden im 3ura hohen in ^runtrut einen Senfftein, als Sribut ihres
SanfeS, aufrichten laffen, mit ber Sluffchrijt:

3um 3eid)en ber S3erföhnung!
Ser ungefajitfte Steinmeh aber meißelte:

3um Seidjen ber Berhöhnung!

M bie Ittcrklärlidjf.

Taliana, Tatiana
Seigft bu bid) ber SBelt benn niajt?
Komm' heroor auê 3ettungêfpalten,
Komm einmal an'ê Tageslicht!

Bift bu roohl bie tjolbe ©räftn,
Sie auf ©ortjdjafoff gefchoffen

Btit bem Bogetftaub im 9tötjrcben

Tatiana! Solche hoffen

Su bift bod) nidjt Revalenta
Sluë Strabien gebürtig,
Sluch ber Schah nicht oon Du Barry,
So roaS roäre bein niajt roürbig!

Sich, in ben StnnonceroSbeiten

SBedft bu Beugicrin uns Stilen;
Säffe boaj ein eitrig' SBörtdjen,

Tatiana, oon bir fallen!

gaft bei jeber 3ettungênummer
Sräum' ich oon bem fchroarsen Haare,
Seinen Soden, beinem 33ufen,

Taliana! SBunberbare!

SBenn idj beinen Barnen tefe,

SBtrb'ê mir fo romantifd) tjeifj,

Sa| iaj mid) oor SiebeSglühen

©at nicht meljr su fäffen roeifs,

Dber bift bu eine S3lume?

D nein, bu bift eine Braut,
Bofenlieblidj, oeitajenbuftenb,
Unb fein Stpotbeterfraut.

Ober bift otclleicht Beflame,
SBie ber Sajroinbet fte nur treibt
Blit bem Bamen einer Same,
Saß man barin hängen bleibt?

Stein, bu bift bie Tatiana!
Stebft gewiß im fdjönften Sllter;
3eige bidj, bu fdjöne §oIbe!
3eige bid) bem Bebeffpatter!

frage.
SBenn Sie wollen, haben Sie nun eine beutfehe Kunft", fagte

Dticharb SBagncr in Baoreutt).

3ft benn: ben Slnbetn altes Slbftreiten leine Kunft?
%tU uub äBinlcltieb.

SBetcheS ift bet Unterfdjieb sroijchcn Sdjalcngußtäbetn unb

Sdjeibentäbern?
Bei einem 3 u f a m m e n ft o ß gibt eê oon ben Scbolentöbern Sdjerben,

unb hei ben Sttjeibenräbern Splitter.

Bilder, Studien und Wünsche.
Auszüge aus einer Berner-Chronik.

Frommer Wunsch.

Ein gutmüthiger und friedliebender Bernerburgcr, der die ewigen

Wühlereien und Hetzereien der Jurapfafsen herzlich satt hat, frägt einen seiner

litterarisch gebildeten Freunde, wo er sich eigentlich am leichtesten und besten

über dieses Gewürm Raths erholen könne, Ei", antwortet ihm dieser, geh'
doch einfach die drei Schritte zu Buchhändler X., der hat ja die Pfaffen des

Jura" aus Lager und zwar, wenn ich nicht irre, bereits in zweiter Auflage!"

Ol" ries der Bernerburger, der nebenbei noch einen Tuchladen hatte, in

dürstendem Sehnsuchtstone aus: Wenn ich die auf Lager hätte, wie würde

ich sie bürsten und ausklopfen; wahrhastig, sie müßten mir olle Tage eine

neue und zwar vermehrte und verbesferte Auflage haben!"

» ^
»

Curiosum

Der in Basel tagenden Nalurforfcherversammlung wurde ein höchst

interessanter Fund aus dem Bielersee, augenscheinlich aus einer Pfahlbaute,

vorgezeigt, bestehend aus Ueberresten vorsündsluthlicher Bestien, vorwiegend

Schädel von solchen und zwar, höchst merkwürdiger Weise, nicht nur mit

cingerizten Zeichnungen, sondern sogar Buchstaben. Nr. 1 ist der Schädel

eines Höhlenfuchses, hyänenartig gebildet, mit furchtbaren Schlingorganen
und Zähnen, die an Größe und Schärfe denen des Haifisches gleichen.

Leider wollte es den anwesenden Notabilitäten nicht gelingen, die in den

Kinnladen cingerizten Zeichen, die eine gewöhnliche Kapuze, einen oben

gekrümmten Stab und einen Schlüsselbund vorzustellen schienen, befriedigend zu

deuten. Sehr deutlich jedoch war das Wort Svllabus, d. h. auf deutsch:

Allesverschlinger, zu lesen, charakteristisch deßwegen, weil hier der

Beweis vorliegt, daß schon die Pfahlbauer ihre technischen Benennungen aus

der römisch-katholischen Sprache entlehnten. Professor R. erklärte, daß

zwar dieses Thier, besagter Syllabus, im Vieler See nicht mehr vorkomme,

in der Umgegend aber und im Jura überhaupt, wenn auch nach den

Darroin'schen Gesetzen der Veränderung der Arten, sehr häufig noch

anzutreffen sei und sich sogar der Protektion des hohen Bundesrathes erfreue.

Interessant war daneben die Spezies eines riesigen Schafskopses mit
einer Kieserjorm jedoch, die lebhaft an den Menschen (Irorno lüurc>pNU5)
erinnerte. Aus dem merkwürdig flachen Hirnknochen standen noch

merkwürdigere Zeichen, auch diese römisch, doch ohne daß lateinische Worte heraus¬

zulesen waren. Es sind mit Angabe der undeutlichen und völlig
verwitterten, folgende.:

0 /.LI /.LH L/.I8VL.'â'. .'.^.'â'. .'. /.MS

Hiebei ist nun in erster Linie zu bemerken, daß gemäß der damaligen

Bildungsstufe die Zwischenräume der Buchstaben ziemlich willkürlich sind, bald

größer, bald kleiner, und rücksichtlich darauf hat die Annahme, daß hier vom

Pferdekultus (einer weit verbreiteten heidnischen Sitte) die Rede sei und gelesen

und ergänzt werden müsse :

0 ?MVH L38I MV MI NHL

einige Wahrscheinlichkeit für sich hat. Wenn nur das naturgeschichtliche

Räthsel vom sakatsrcssenden Pferde keine so harte Nuß wäre! Aus diesem

Grunde möchten wir uns eher für die zweite, von einem sehr freisinnigen

Naturforscher vorgeschlagene Lesung entscheiden :

Man sieht hieraus, wie äußerst lehrreich die Eisperiode für uns ist.

Es wäre höchst wünschenswerlh, daß auch der hohe Bundesrath der

kulturhistorischen Seite dieser Sache seine Aufmerksamkeit widmen würde; er dürste

sicher sein, vom Kanton Bern treu unterstützt zu werden.

^ Is vonns neuro.
Wie verlautet, soll der Bundesrath beabsichtigen, neben der Furage

w ä s s e r k o r r e k t i o n nunmehr auch eine Jurapfasfenkorrektion
vorzunehmen.

s 5

Auch uicht übel
Die durch bundesräthliche Güte wieder zurückgekehrten geistlichen

Heuschrecken im Jura haben in Pruntrut einen Denkstein, als Tribut ihres
Dankes, ausrichten lassen, mit der Ausschrift:

Zum Zeichen der Versöhnung!
Der ungeschickte Steinmetz aber meißelte:

Zum Zeichen der Verhöhnung!

An die Unerklärliche.

l'aligna, l'-ztiaria l

Zeigst du dich der Welt dcnn nicht?

Komm' hervor aus Zeitungsspalten,
Komm einmal an's Tageslicht!

Bist du wohl die holde Gräfin,
Die auf Gortschakoff geschossen

Mit dem Vogelstaub im Röhrchen

rstigns! Solche Possen?

Du bist doch nicht Usvslsnta
Aus Arabien gebürtig,
Auch der Schatz nicht von vu Larr^,
So was wäre dein nicht würdig!

Ach, in den Annoncen-Theilen
Weckst du Neugier in uns Allen;

Lasse doch ein einzig' Wörtchcn,

Titians, von dir fallen!

Fast bei jeder Zeitungsnummer
Träum' ich von dem schwarzen Haare,
Deinen Locken, deinem Busen,

l'aligna! Wunderbare!

Wenn ich deinen Namen lese,

Wird's mir so romantisch heiß,

Daß ich mich vor Liebesglühen
Gar nicht mehr zu fassen weiß.

Oder bist du cine Blume?
O nein, du bist cine Braut,
Rosenlieblich, veilchendustcnd,

Und kein Apothekerkraut.

Oder bist vielleicht Reklame,
Wie der Schwindel sie nur treibt
Mit dem Namen einer Dame,

Daß man darin hängen bleibt?

Nein, du bist die latigaa!
Stehst gewiß im schönsten Alter;
Zeige dich, du schöne Holde!
Zeige dich dem Nebelspalter!

I r a g e.

Wenn Sie wollen, haben Sie nun eine deutsche Kunst", sagte

Richard Wagncr in Bayreuth.

Ist denn: den Andern alles Abstreiten keine Kunst?

Tell und Winkclried.

Welches ist der Unterschied zwischen Schalengußrädern und

Scheibenrädern?
Bei einem Zusammenstoß gibt es von den Schalenrädern Scherben,

und bei den Scheibenrädern Splitter.
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